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Liebe UIAUES-Leser! 

Mit doppeltem Umfang geht WAUES in die zweite Runde. Wir hatten geplant, 
diese Ausgabe drucken zu lassen, aber in letzter Minute hat uns die 
Druckerei im Stich gelassen und versucht, uns mit einem Termin in frühes¬ 
tens drei Wochen abzuspeisen. Das wollten wir unseren Lesern allerdings 
nicht zumuten. Daher wurde auch diese Nummer wieder kopiert. Uielleicht 
klappt’s beim nächsten Mal... 

Die Reaktionen auf WAUES l waren überwiegend positiu, was uns natürlich 
sehr gefreut hat. Wir haben jeden Brief aufmerksam gelesen. Allerdings 
können wir in der Regel Briefe nur dann persönlich beantworten, wenn 
Rückporto beiliegt. 

Uns erreichten auch schon einige Beiträge von WAUES-Lesern, für die wir 
uns herzlich bedanken. Einiges dauon hat schon in dieser Ausgabe seinen 
Niederschlag gefunden, weitere Beiträge folgen beim nächsten Mal. 

Einige Leser wollten wissen, wie WAUES entsteht. Nun, die meisten Seiten 
wurden auf dem C 6-4 mit dem Desktop-Publishing-Programm "Printfox” her¬ 
gestellt. Falls jemand zufällig das Modul "Pagefox” preisgünstig abzugeben 
hat, sollte er sich mal bei Torsten melden. Das würde unsere Arbeit nämlich 
erleichtern. (Umsonst nehmen wir*s natürlich auch...) 

Wir hoffen, daß sich nach dieser Ausgabe noch mehr Leser zu einem Abo 
entschliessen können, denn es ist ein ziemlich großer Aufwand, die 
Exemplare einzeln zu verkaufen. Außerdem bieten wir ab sofort unseren 
Abonnenten die Möglichkeit, in WAUES kostenlose private Kleinanzeigen aus 
dem Bereich der Elektronischen Musik zu veröffentlichen. Dies als kleiner 
Anreiz für die noch Unentschlossenen. 

Unsere Kontakte zu Musikern und schon bestehenden Fanclubs haben wir 
weiter ausgebaut und werden das natürlich auch in Zukunft tun. Wir haben 
auch einige Einblicke in die wundersame Welt des Musikbusiness erhalten, in 
der Dinge geschehen, die sich unsere Schulweisheit nicht träumen Ueße. 

Aber hauptsächlich geht es natürlich um die Musik. Wir lassen zwei Konzerte 
Revue passieren, die schon jetzt zu den Konzertereignissen des Jahres 
gezählt werden müssen <TD und Robert Schröder), wir stellen neue Platten 
vor und präsentieren Neuigkeiten aus der Welt der Elektronikmusik. 

Und nun wünschen wir viel Spaß bei der neuen WAUES! 

Die WAUES-Redaktion 
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ftn dieser Stelle HÖchten wir uns bei allen bedanken, die uns ihre 
Meinung zu der ersten Ausgabe von UAUES geschickt haben. Wir 
geben hier nal einen Querschnitt der Meinungen wieder: 

”Das ^vorliegende Heft gefällt mir wirklich sehr gut , bietet es doch endlich 
Informationen und Anregungen, auf die die Freunde der Elektronik-Musik 
schon lange gewartet haben dürften.” 

Georg Markfort, Ennigerloh 

“Herzlichen Glückwunsch zur ersten UJAUES-Ausgabe - sie ist doch gut ge¬ 
lungen." 

Bernd Scholl, Flörsheim am Main 

"Nun muO ich aber ehrlich sagen, daO ich ein wenig enttäuscht bin.” 

Regina Guth, Marl 

"Uielen Dank für die erste Ausgabe uon WAUES, sie hat uns sehr gut 
gefallen, weiter so.” 

Nik Tyndall, Berlin 


"Klein aber fein.” 


Winfried Trenkler in "Schwingungen” 

"Das "START-Heft” von WAUES hat mir gut gefallen, wenn auch der 
Seitenzuschnitt einigen Textpassagen in die Quere kam. Dennoch lassen der 
Inhalt und das Layout - nach dem erfolgreichen Start - eine interessante 
und erfolguersprechende Reise in die endlosen Weiten elektronischer Musik 


uermuten.” 


Andreas Garske, Münster 

"Was ein biRchen "ouerdone” war, war der Gebrauch von immer wieder 
anderen Schriftsätzen aus dem Desktop Publishing Paket. Alles in allem aber 
eine vielversprechende Entwicklung!" 

Frits Couwenberg in KLEM 49 

"WAUES looks good' Just what we needed," 

Joane vom "Tangerine Dream International Fan Club” 

"(iltjckwiinich zu eurer Erstausgabe von WAUES. Sie hat mir sehr gut 
gefallen. Ich wünsche Euch für die Zukunft wirklich alles Gute.” 

Dennis Hart, Spenge 







Noch ein paar Punkte, die wir loswerden Müssen: 

Einige Leser haben angefragt, ob wir nicht Konzertveranstal¬ 
tungen organisieren könnten, wie es z.B. der KLEM tut. Das ist iM 
Augenblick leider noch nicht Möglich. Erstens sind wir derzeit 
noch vollauf daMit beschäftigt, uns zu organisieren. Schon das 
Herstellen des UAUES-Magazins ist näMlich bereits sehr 
zeitaufwendig, und es wird ja in unserer Freizeit hergestellt. 
Zweitens ist die Zahl der MAUES—Leser noch nicht groR genug, um 
ein derartiges Ereignis zu eineM Erfolg werden zu lassen. Für die 
spätere Zukunft wollen wir derartiges nicht ausschliessen, 
MOMentan geht's aber nicht. 

- Diese MAUES-Ausgabe ist aufgrund widriger UMStände ein paar 
Tage später als geplant erschienen. Wir versuchen, das 2-Monats- 
ScheMa einzuhalten, aber es kann auch in Zukunft vielleicht schon 
Mal vorkoMMcn, daf) es ein paar Tage länger dauert. Wir hoffen, 
daR ihr uns das nachseht... 

- Um uns ein wenig zu entlasten, hat unser ständiger Mitarbeiter 
Ernst Mäfers den Kontakt zu einigen Musikern bzw. Fanclubs 
übernoMMen und er wird das auch weiterhin tun. Generell aber 
bitten wir alle Leser, ihre Post an WAUES nur an eine der beiden 
iM iMpressuM genannten Redaktionsadressen zu senden. Fragen, 
die das Abo betreffen, kann euch aM besten Chris beantworten. 
Alles andere könnt ihr wahlweise an Chris oder Torsten schicken. 

- Wir Möchten gerne in einer der nächsten Ausgaben eine Liste 
von Plattenläden und -versanden bringen, die eine groRe Auswahl 
von Elektronischer Musik führen. Dazu brauchen wir aber Eure 
Hilfe, denn wir haben noch keinen Überblick über ganz Deutsch¬ 
land. Also schreibt uns, wen ihr eMpfehlen könnt <Mit genauer 
Adresse des Ladens bzw. Uersandes). 

“ Ein Leser hat die Einrichtung einer Frageecke angeregt, in der 
wir eure Fragen — falls Möglich - beantworten könnten. Wenn da¬ 
für genügend Interesse besteht, könnten wir so etwas einrichten. 
Fragen, die wir selbst nicht direkt beantworten können, würden 
wir dann an die Leser weitergeben. 

- Wir suchen noch Berichte über das IGEM-Weekend <23.-25.3.''90) in 

Dresden. Uon der Redaktion konnte leider nieMand teilnehMen, 
aber wir Möchten gerne darüber berichten. (Die Redaktion) 









Das ^ 
Konzert 
Ost-Berlin 


DREAM 


IBERLIN 


Am 20.02 1990 fand nach zweieinhalb jähriger Tangerine-Dream-Abstinenz 
endlich wieder einmal ein Konzert auf deutschem Boden statt. Wie schon 
beim Konzert uom 01.08.'87 anläßlich der 750-Jahr-Feier der Stadt Berlin 
war bzw. wird es - nach dem jetzigen Stand der Dinge - das einzige TD- 
Konzert des Jahres in Europa Sein. 

Als um etwa 20:00 Uhr das Konzert in der Ost-Berliner Werner-Seelenbin- 
der-Halle vor vollem Hause mit ca. 6000 Besucher<inne)n begann, waren 
zahlreichen Fans doch etwas überrascht, Jerome Froese, den Sohn von 
Edgar, als dritten Mann auf der Bühne vorzufinden. Aber immerhin hatte 
Jerome schon auf dem aktuellen Studioalbum ”Lily on the Beach” als 
Gitarrist mitgewirkt. Als solcher (und auch hinter den Keyboards) tat er 
sich dann auch im Uerlaufe des Konzertes recht virtuos hervor. 

Es begann mit bekannten Stücken der letzten Alben <*’Marakesh" und "Atlas 
Eyes" von "Optical Race” etc.), die jedoch für das Konzert zum Teil 
aufgepeppt wurden, und so war es nicht weiter verwunderlich, daO diese 
Uersionen live noch wesentlich besser Vüberkamen als auf den Studioalben. 
Die Mannen von Tangerine Dream blieben dabei jedoch wie üblich ohne sich 
zu produzieren die meiste Zeit über hinter ihren Keyboards und Computern 
sitzen, 

überhaupt verzichtete man nicht zuletzt auch aus Kostengründen auf allzu 
spektakuläre Lichteffekte und begnügte sich mit einer allerdings recht 
ausgeklügelten Lightshow. Während des gesamten Konzerts wurden durch 
einen Kameramann mit einer sogenannten Steadycam Groflaufnahmen der 
Musiker auf eine rechts neben dem Bühnenaufbau befindliche Leinwand 
projeziert, so dap auch die weiter entfernt sitzenden bzw. stehenden 
Zuhörer in den visuellen GenuP des Bühnengeschehens kamen. 

Sehr zur Freude des Rezensenten, allerdings auch gegen den Strich einiger 
dogmatischer TD-Fans (Uertreter der rein elektronischen Lehre) hüben die 
Tangs, allen voran Jerome, dann zu einem von rhythmischen Synthesizer¬ 
klängen begleiteten E-Gitarrensolo an, in das auch Edgar nach einigen 
Minuten einstimmte, und das sich auch in einem Pink-Floyd-Konzert gut 
gemacht hätte. Gleich im Anschluß an dieses mitreipende Stück folgte dann 
ein weiterer Höhepunkt des Konzertes, nämlich ein bis dato ebenfalls 
unbekanntes, extrem rhythmisches, schnelles, reines Synthesizerstück für 
all jene, denen New Orders "Blue Monday” schon immer zu langsam war. 
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überhaupt zeigten sich die Tangs bei diesem Konzert von einer bislang nicht 
gekannten Härte und Betonung des Rhythmus, die selbst alteingefleischte 
Fans überraschte. Die Mischung aus Melodie und Rhythmus sowie das 
Zusammenspiel von überwiegend elektronischen aber auch akustischen 
Instrumenten (Querflöte, Saxophon, Gitarren) kam bei den meisten Fans 
jedenfalls sehr gut an. Zeitweise waren bis zu fünf Musiker auf der Bühne 
in Aktion, da die Tangs natürlich nicht auch noch alle akustischen 
Instrumente selbst spielen konnten! Auch die Mischung aus bekannten und 
unbekannten Stücken, wobei erstere bisweilen erst nach einiger Zeit des 
Hinhörens als solche zu erkennen waren (z.B. eine Kurzversion vom "Song of 
the Whale" von "Underwater Sunlight”), gefiel mir ausgezeichnet. 

Auffallend war die Tatsache, daP keines der gespielten bekannten Stücke aus 
der Zeit vor 1984 stammte, also keine Neufassungen von Werken aus den 
Siebzigern zu hören waren, was beim Reichstagskonzert 1987 noch der Fall 
gewesen war. Als ein wenig schade empfand ich nur, dap die Mannen um 
Edgar Froese es im Gegensatz zu früher unterliepen, kunstvolle Übergänge 
zwischen einzelnen Titeln zu entwickeln. Dadurch ging das Aufeinanderfolgen 
einzelner Titel manchmal etwas abrupt vonstatten. 

Da vielen der überwiegend eingeborenen Zuhörer offenbar das nötige 
Uerständnis um Zugaben fehlte, sah sich der Rezensent genötigt, ein nicht 
unerhebliches Map an Energie in Klatschen und Grölen ("Zuuugaaabelü") zu 
investieren, um so das Publikum dazu zu bringen, die Tangs förmlich wieder 
auf die Bühne zu zwingen. So gab es dann immerhin 3 Zugaben, wobei der 
Rezensent es sich zugute hält, letztere davon quasi im Alleingang mit einem 
Freund erreicht zu haben, (Das haben wir aber anders in Erinnerung... Die 
Red.) Dadurch gab es dann noch einmal ein Wiederhören mit einer bislang 
unbekannten, stark durch Saxophonklänge geprägten Uersion von "House of 
the Rising Sun”, die gegenüber der nur auf Flexi-Disk erschienenen Uersion 
noch einmal um einiges zulegte. 

Insgesamt bekamen die Zuhörer ein ganz ausgezeichnetes TD-Konzert zu 
hören, das sich auch gegenüber dem legendären Reichstagskonzert ohne 
weiteres behaupten kann. Ein Erlebnis nicht nur für TD-Fans. Man kann nur 
hoffen, dap man in Zukunft noch einige solcher Konzerte erleben darf. 

(Jörg Henker) 


Torsten Zimmer, Zum Erlengrund 19, D-4423 Gescher verkauft folgende LPs: 
Jean Michel Jarre : Rendez-Uous, Equinoxe, Zoolook (ohne Remixe), Magnetic 
Fields, Tribute : New Uiews, Breaking Barriers, Uanqelis ; Opera Sauvage, Soil 
Festivities, Tanqerine Dream ; Tyger, Underwater Sunlight, Force Majeure, Le 
Parc, Hyperborea, White Eagle, Heartbreakers, Three O’Clock High, Thief, The 
Collection, Edqar Froese : Pinnacles, Kamikaze 1989, Mike Oldfield ; 
Tubulär Beils, Manuel Göttschinq : E2-E4 (Inteam) 

Jede LP kostet 12 DM (inkl. Porto) 
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Backstage bei Tangerine Dream 


lach dem Konzert in der Uerner-Seelenbinder-Halle hatten einige "Ha^d- 
-ore”fans aus den Reihen des KLEM und des International Tangerine Dream 
ran Clubs die Möglichkeit, backstage mit den Tangs 

Schnell wurde den ca. 15 anwesenden Fans klar, dap die Berliner Band nicht 
.m Elfenbeinturm lebt und sich ein offenes Ohr für die Freunde ihrer Musik 
uewahrt hat. Schon bald entwickelte sich ein offenes Gespräch zwischen den 
Musikern und den Besuchern, in dessen Uerlauf neben L°b für °as - 

Konzert auch kritische Töne anklangen. Einige hatten noch das legendäre 
Konzert uon 1981 in Erinnerung und auch diesmal eine ähnliche Performance 
erwartet. Anhänger der End-Siebziger-Phase vermipten uor allem lange 
Sequencerpassagen und zeigten sich irritiert über die relatiu ^^rzen, 
schnellen Stücke des Pbends. 

Edgar Froese zeigte zwar Uerständnis für diese Kritik: ”Ulir verstehen es , 
wenn uns jemand eine Karte schickt und sagt, ’Ade Leute, das war s. Aber 
er wies darauf hin, daR Musik von der Art, wie sie TD in früheren Zeiten 
gemacht hat, heutzutage ja von anderen gespielt werde und man ja auch 
deren Platten und frühere TD-Alben hören könne. ”Wir machen jetzt die 
Musik, die uns heute Spafl macht.” betonte er. Ich fragte ihn, was denn nun 
tatsächlich am sagenumwobenen 31.12. 1990 bevorstehe und wollte wipen, 
ob die Band dann aufgelöst wird, wie es Gerüchte besagen. Die Antwort war 
sibvllinisch und bietet Platz für Auslegungen aller Art. Es werde, meinte 
Edgar, einen ”180 Grad turn” geben, ”back to the roots, sozusagen . Im 
gleichen Atemzug aber meinte er: "Das bedeutet aber auf keinen FaU, dafl 
wir wieder die Musik der 70er Jahre machen werden.” (Torsten Zimmer) 

Uermehrt tauchten auch Fragen auf, ob das Konzert oder Teile daraus 
veröffentlicht werden. ”Da muflt du auf den Bootleg warten”, lautete Edgars 
ironische Antwort. Dann allerdings deutete er an, daß geplant sei, ein Ui- 
deoband des Konzertes zu veröffentlichen. Sollte sich kein dann Uertreiber 
finden, soll es wenigstens über den TDIFC zugänglich gemacht werden. 
Schlechte Kritiken ernteten die westdeutschen Konzertveranstalter und Me¬ 
dien. Sie wollen von TD nicht allzuviel wissen. Edgar meinte, wenn ein 
UeraniJalter <lie Putilikumsreaktionen gesehen hätte, würde er vermutlich 
nelne ablehnende Haltung ändern. Aufler über die ständig nörgelnde Musik¬ 
preise zeigte sich Edgar auch verärgert über die Sendepolitik der Radio- 
iinti Fernsehsender (von wenigen Ausnahmen wie "Schwingungen einmal 

abgesehen). , 

Das Dackstagetreffen war ein unvergeflliches Erlebnis für die anwesenden 
TD-Fans und ein schöner Abschluß des Abends. (Ernst Mäfers) 






Robert Schröder und Band: 
"Schwingungen Live” 

Am 3.3.1990 war es endlich soweit: Robert Schröder gab in Köln im 
Sendesaal des Deutschlandfunks und der Deutschen Uelle sein erstes Live- 
Konzert seit sechs Jahren. Die erste Stunde davon (22.00-23.00 Uhr) 
wurde auch im Rahmen der "Nachtmusik im WDR” auf WDR III ausgestrahlt. 
Der Eintritt war frei. Wer aber Karten reserviert hatte, konnte sich 
glücklich schätzen, denn der Andrang war sehr groß und nicht jeder, der 
gekommen war, gelangte auch wirklich in den Saal. Einige Besucher(innen) 
mußten daher das Konzert vom Foyer aus verfolgen, wo allerdings eigens 
dafür Lautsprecher vorhanden waren. 

Nach einer Eröffnungsrede von Winfried Trenkler betraten Robert Schröder, 
sein ”Double-Fantasy”-Kollege Charly Büchel (Gitarre) und der Schlagzeuger 
Horst Schippers die Bühne. 

Es begann mit dem glänzenden Titelstück von Roberts neuer CD "Mindwalk”. 
Im Rahmen der Bühnenshow traten ein Tanzduo, ein Jongleur und ein 
Feuerschlucker auf. Ein kurzzeitiger Computerausfall wurde von der Band 
geschickt überspielt. Nach der neuen Musik hörten wir die Robert-Schröder- 
Klassiker "Skywalker” und "The Message”. Robert und seine Band spielten 
nicht exakt die LP-Fassungen dieser Titel sondern lebendige und besonders 
lange Uersionen. Beim Publikum kamen sowohl die neuen als auch die 
altbekannten Stücke sehr gut an. Nach einer Stunde endete die 
Radioübertragung des Konzertes. Es gab eine kurze Pause, in der Winfried 
Trenkler die Absage für die Rundfunkhörer machte. Robert Schröder bedankte 
sich bei dieser Gelegenheit, bei Winfried Trenkler für dessen jahrelange 
Unterstützung: ”Nur durch ihn schaffen wir es, in Deutschland soweit zu 
kommen, wie wir kommen.”, sagte er - und hatte dabei natürlich vollkommen 
recht. 

Dann ging das Konzert mit einer knapp halbstündigen Zugabe weiter. Zu 
hören gab es "Guitronic” von "Mindwalk” und zum Abschluß noch einmal 
"Skywalker”. Das Publikum sparte nach dem Konzert nicht mit dem mehr als 
verdienten Beifall für dieses fantastische Konzert. 

Nach der Ueranstaltung signierte Robert Schröder noch lange Zeit LPs und 
CDs und unterhielt sich mit den noch Dagebliebenen. Darunter waren auch 
einige bekannte Gesichter wie z.B. Frits Couwenberg (vom KLEM), Winfried 
Trenkler oder der Musiker Peter Mergener. Wir von der WAUES-Redaktion 
sprachen auch mit einigen unserer Leser und brachten einige WAUES- 
Infozettel unter die Leute. 

Das gelungene Konzert läßt hoffen, daß es in absehbarer Zeit einmal eine 
richtige Tournee geben wird. Daß bei den EM-Freunden dafür Interesse 
besteht, ist wohl nicht zu bezweifeln. (Chris Höppner/Torsten Zimmer) 




o 



An dieser Stelle war ursprünglich der Abdruck eines kurzen Interviews 
geplant, das die UJAUES-Redaktion nach dem Konzert mit Robert Schröder 
geführt hat. Leider müssen wir aut den Abdruck dieses Gespräches derzeit 
verzichten, da sich einige der angesprochenen Dinge seit dem Interviewtag 
geändert haben. 

Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben, Uir hoffen, in einer der nächsten 
Ausgaben von WAUES ein (dann wohl auch längeres) Interview mit Robert 
Schröder drucken zu können. 

Wenn ihr also Robert Schröder schon nicht im Wort erleben könnt, so aber 
doch wenigstens im Bild. Das untenstehende Foto entstand auf dem KLEMdag 
und wurde von Ernst Mäfers geschossen. Man sieht Robert Schröder (Mitte) 
mit Sohn Klaus (links) im Gespräch mit '’Tee Kay” Thomas Kudling. 



"Nachtmusik im WDR” 
Central Europe Performance 


Die Gruppe CentraP Europe Performance (CEP) hat bisher nur ein einziges 
Album namens "Breakfast in the Ruins” veröffentlicht. 

! Die Band besteht aus Harald GroRkopf, Udo Hanten und Albin Meskes. Die 
letzten beiden bilden auch die Band ”Vou” und mit dem Namen Harald 
GroRkopf kann wohl auch jeder etwas anfangen, zumal sein Stück ”So weit, 
so gut” als Titelstück für die wöchentlich stattfindende Sendung 
"Schwingungen” in WDR 1 eingesetzt wird und er auch früher Mitglied bei 
”Ashra” gewesen ist. Während des Konzertes waren zusätzlich zu der Band 
noch zwei Perkussionisten, ein Akkordeon-Spieler und ein Mann mit der 
Elektrogitarre auf der Bühne. 

So fuhr ich denn am 01.02.'90 nach Köln zum Sendesaal des DLF und der 
Deutschen Welle, um mir den Auftritt dieser Formation anzuschauen. Doch 
schon kurz nach Beginn des Konzertes stellte sich bei mir eine groRe 
Enttäuschung ein. Man fühlte sich in den Kongo versetzt. Das Bühnenbild 
I und die Lasershow waren sehr gut gemacht, nur die Musik und die Show der 
1 Musiker war meiner Meinung nach hundsmiserabel. Die Musik hatte keine 
richtige Melodie und kam mir vor wie ein wahlloses Herumgeklopfe auf den 
Musikinstrumenten. Ein Animateur wurde auch noch gebraucht und sollte das 
Publikum richtig "anpowern". Dieses jedoch war gröRtenteils nicht gerade 
sehr beeindruckt und je öfter ich mich umsah, desto mehr freie Plätze fand 
ich vor. 

Wenn das der angekündigte "Aufbruch in neue Klangwelten” sein sollte, dann 
bleibe ich lieber in den alten. Wer an diesem Abend zum erstem Mal 
Elektronische Musik gehört hat, wird sie bestimmt nie wieder hören und wird 
nie erfahren, wie schön sie sein kann: Jean-Michel Jarre, Tangerine Dream, 
Software, Robert Schröder, um nur einige GröRen zu nennen. 

(Anja Krause) 


Mir suchen ständig aktuelle Konzertberichte für die 
Ueröffentlichung in MAUES! Egal« ob euch ein Konzert gut gefallen 
hat oder ob ihr euch darüber geärgert habt: Schreibt einen 
Artikel darüber und schickt ihn uns. Es sollte sich allerdings uh 
Konzerte handeln« die in MAUES noch nicht besprochen worden sind. 
Dann sind die Chancen groR, daR ihr euren Text hier wiederfindet. 


JLO 
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PETER SEILER featuring MICHAEL LORENZ Passage 
<CD, IC 710.093, 1990> 

"Acht Jahre nach Ueröffentlichung dieser CD wird es tatsächlich 
iH Januar 1998 ein Startfenster für den beMannten Flug zun Mars 
geben. "Passage" ist die Musik für dieses durchaus nögliche und 
atenberaubende Ereignis." 

Soweit der Klappentext der neuesten CD von Peter Seiler, die er 
diesnal zusannen nit Michael Lorenz eingespielt hat. Uährend wir 
auf den Marsflug selbst also noch nindestens 8 Jahre warten 
nüssen, können wir uns den Soundtrack dazu schon Jetzt zu 
Genüte führen. In 10 Stücken nit einer Gesantlänge von 50 
Minuten erzählt die CD von Schicksal einer unglücklich verlaufen¬ 
den Expedition zun roten Planeten. 

Das Albun beginnt nit den ronantischen Titelstück. In "The 
Mission" erzählt dann eine Stinne die tragische Geschichte des 
Raunschiffs "Prophecy". Es folgt "One May Destiny", das ein wenig 
wie die Musik von Software klingt. "Five Million Miles Fron Hone" 
ist ein ruhiges Stück. Mit den Titel "Star Chip", der die 
verzweifelten Benühungen der Besatzung schildert, ihr havarier¬ 
tes Schiff wieder unter Kontrolle zu bringen, wird die Musik 
poppiger und kräftiger, die E-Gitarre von Michael Lorenz tritt 
hervor. "Bright Star" klingt wieder etwas ruhiger, aber es ist 
die Ruhe vor den Sturn... "Six Minutes To Eternity" und "Swingby" 
sind rhythnische Titel, die den letzten Uersuch schildern, das 
Schiff nit Hilfe eines gewagten Swing-By-Manövers wieder auf 
Kurs zu bringen. In den traurig klingenden Stück "Six Million 
Miles fron Hone" reflektiert die Besatzung nach den Scheitern 
ihres Uersuchs über ihr Schicksal, und in "Agoraphobia" gibt die 
wilde Gitarre von Michael Lorenz ihre Angst wieder. 

In Gegensatz zu der geschilderten Marsexpedition ist diese CD 
gelungen. Peter Seiler und Michael Lorenz haben eine interessan¬ 
te Mischung aus ruhigen und poppigen Stücken geschaffen; und die 
Stinnung der einzelnen Etappen des Fluges wird gut eingefangen. 

(Torsten Zinner) 

Mer Peter Seilers Musik nag, nuf) sich das Albun unbedingt 
zulegen und wer von Double Fantasy begeistert war, den würde 
ich dasselbe enpfehlen, ich halte es für das bis Jetzt beste 
Albun von Peter. 

(BJörn Grutzka) 


ROBERT SCHRÖDER Pegasus 
(CD, IC 710.089, 1990) 

Diese Aufnahne von Robert Schröder stannt, was das IC-Label den 
Käufer bedauerlicherweise vorenthält, bereits aus den Jahre 
1982. 

"Pegasus" ist der Titel des Albuns, und so heifit auch das einzige 
Stück dieser Platte. Ein Stück nit einer Länge von fast 51 Mi¬ 
nuten allerdings, das in 10 einzelne Parts unterteilt ist. 

(Torsten Zinner) 

Das Opus erinnert in Klang und Produktion eher an "ältere" 
Soloplatten denn an "Driftin^" oder "Tinewaves". 

Den ersten, recht schroffen, eigentünlichen 4 Minuten folgen 
einfache, rhythnische Sequenzen und ein Thcna, das sich die ganze 
CD hindurch erstreckt. Man fühlt sich an "Galaxie Cygnus A" oder 
"Floating Music" erinnert. Schon in den ersten Minuten hört nan 
einen typischen Robert-Schröder-Stil. Hach diesen recht ein¬ 
gängigen Tonfolgen geht die Musik wieder in skurrilere Klangwel¬ 
ten Uber. 

(Jürgen Flegel) 

Aus den Nebel der Klänge lösen sich Jedoch bald wieder erkenn¬ 
bare Melodien. Es entwickelt sich ein farbiges Stück Musik, das 
nach einigen Minuten leiser wird. Langgezogene, dunkle Synthe¬ 
sizerklänge werden hörbar und ein anderes Instrunent entwickelt 
sein Thena. Es folgt ein fröhliches Stück, den wiederun nysteriö- 
se, bedrohliche Klänge folgen. Diese werden durch einen sehr 
dynanischen und rhytnischen Teil abgelöst. In letzten Teil wird 
eine langsane, getragene Melodie hörbar, die sich gegen Ende 
aufzulösen scheint. 

Das Albun bezieht seinen Reiz vor allen aus den Mechseibad der 
verschiedenen Stinnungen, die dargestellt werden. "Pegasus" gibt 
zwar nicht den Robert Schröder von heute wieder (den kann nan in 
Kürze auf "Mindwalk" hören), aber gerade die Fans der älteren 
Alben werden dieser CD, die ursprünglich nicht zur Ueröffent- 
lichung vorgesehen war (und gegen Robert Schröders Munsch 
veröffentlicht wurde) sicher einiges abgewinnen. 

(Torsten Zinner) 

Mir persönlich hat diese Produktion nicht so gut gefallen, aber 
da werden nanche anders denken. Den Jenigen, die sehr auf 
"Tinewaves" stehen (wie ich), würde ich von diesen Albun abraten. 

(Björn Grutzka) 
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EID SThRlNK Synxiiesizer GreaxesT Uoi.l und 2 
<CD. Grcade 01 3010 60 bzw. 01 4020 61, 1989> 

Diese CDs gehören zu den wenigen Sgnthesizer-Mcrken, für die 
auch iH deutschen Radio Merbung zu hören war. Und der 
Uerkaufserfolg war beeindruckend. Jedenfalls tauchten sie in 
diversen Hitlisten neben den Superstars der PopMusik auf. Grund 
genug also, sich diese Merke einnal anzuhören. Bisher sind 
Mindestens 3 davon erschienen. Die ersten beiden lagen Mir zur 
Besprechung vor. 

Auf beiden CDs finden wir Jeweils 17 Meist sehr bekannte 
Synthesizer-Stücke von ElektronikMusikgröfBen wie Jarre, Uange- 
lis, Jan HaMMer oder Kraftwerk. Buch die eine oder andere Pop¬ 
gruppe (Ultravox, Art of Noise) ist vertreten. Ihre Jeweilige 
Musik liegt Jedoch nicht in den Originalfassungen vor, sondern in 
von deM Holländer Ed Starink nachgespielten Uersionen. Und da 
liegt leider auch der Hund begraben: Denn während die Auswahl 
recht gut ist, kann Man das von der Interpretation der Stücke 
nicht iMMer sagen. Bei Manchen Titeln liegt Ed Starink recht nahe 
aM Original (z.B. bei "Antarctica" von Uangelis oder bei "Tubbs and 
Uaierie" von Jan HaMMer), aber oft liegt er auch völlig daneben. 
Entweder stiMMt die InstruMentierung nicht oder die Uersion ist 
iM Gegensatz zum Original völlig lustlos heruntergespielt. 
SchliMMe Beispiele sind "The Eve of the Mar" (Original: Jeff 
Mayno), "To the Unknown Man" von Uangelis oder Jarres "Equinoxe 
Part lU". überhaupt sind es gerade die Jarre-UMsetzungen, an 
«lenen Starink rcgelMäßig scheitert. In höchstcM Mafle überflüssig 
ist auch der auf Uol.2 enthaltene "Inter-Galactic Cruise", ein 
konfuses GeMenge aus Uangelis, Jarre, Art of Noise, Jan HaMMer 
und Kraftwerk, das in kauM Mehr als 4 Minuten abgespult wird. 
Fazit: Mer für wenig Geld einige Synthesizerhits ergattern will 
und keine I4ert auf OriginalaufnahMen legt, der Mag Mit diesen 
CDs gut beraten sein, wobei ich Uol.i deM zweiten Teil vorziehe. 
Mer aber die Originalversionen kennt und schätzen gelernt hat, 
der wird von Ed Starinks Kopien wohl enttäuscht werden. Es gilt 
das Motto einer großen LiMonadenfirMa: Vou can^t beat the real 
thing. 

(Torsten ZiMMer) 
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Jörg Menker, Zum Erlengrund 33, 4423 Gescher, verkauft Fotos vom Tanger- 
ine-Dream-Konzert in Ost-Berlin 1990. Ein Satz (24 Bilder) kostet DM 25,- 


TRAUMKLANG Die Legende von SaMandaria 
(LP, Moodberry Music, Best.Hr. 4-068912, 1989) 

Ein iMMer ' noch weitverbreitetes Uorurteil besagt, daf^ es zur 
Elektronik-Musik keinen Gesang geben darf. Dabei gibt es 
inzwischen genügend Beispiele dafür, wie Man die StiMMe einsetz- 
en kann, ohne sich gleich in die Gefilde der PopMUSik zu begeben 
(siehe: Tangerine DreaM "Tyger"). 

Nun gibt es einen weiteren Uersuch in dieser Richtung. Die ForMa- 
tion TRAUMKLANG, (Jürgen Kern (Musik) und Uincent Moodberry (= 
Michael Schneider, Gesang und Texte)), hat Mit der "Legende von 
SaMandaria" ein AlbUM eingespielt, das zudeM noch Mit einen 
anderen Dogna bricht: Die Texte sind deutsch - nicht englisch. 
Erzählt wird die Geschichte einiger Kinder, die aus einer trost¬ 
losen, grauen Stadt fliehen und die nach vielen Abenteuern, die 
sie nur durch die Kraft der Liebe bestehen können, das friedliche 
Tal SaMandaria erreichen. 

Das AlbUM beginnt Mit der in ZusaMMenarbeit Mit Peter Schäfer 
entstandenen "Introduction" und der "SaMandaria Ouvertüre", die 
Mir besonders gut gefallen hat. Die zweite Hälfte der A-Seite 
niMMt dann der erste gesungene Titel "Kinder dieser Melt" ein. 
Die StiMMe ist dabei etwas verfreMdet. Hach einen kurzen 
instruMentalen Stück zu Beginn der B-Seite ("Meg in die Ferne") 
wird in "Sternentänzer" die Geschichte weitererzählt. "SaManda¬ 
ria Reprise", ein schnelles rythMisches Stück Hit MelancholischeM 
Schlu(3, beendet das AlbuM. 

Die gesungenen Stücke wie auch die instruMentalen Titel erinnern 
Mich etwas an die Musik von NeuroniuM oder an ältere TD-Merke, 
ohne diese aber zu kopieren. Jürgen Kern, der eine Uorliebe für 
die guten, alten, analogen Synthies hat, beweist vor allen ein 
Gespür für gute Melodien. Das Märchen, das die Lieder erzählen, 
ist zwar recht einfach, aber poetisch - fast wie ein Text von 
Michael Ende. Nur an einigen Stellen wird die Grenze zum Kitsch 
überschritten (Zitat: "Mir können nicht bleiben, zu groß sind die 
Leiden/Dies ist für uns kein Leben, weil wir nach Höheren stre¬ 
ben"). Und an den Stellen, an denen der Text nicht gesungen 
sondern erzählt wird, geschieht dies Manchnal in einer etwas zu 
hektischen Meise und Mit unpassender Betonung. 

Alles in allen ist das Erstlingswerk von TRAUMKLANG aber doch ein 
gelungenes Experinent, und ich glaube, dafl nan von dieser Band 
noch hören wird. Die Uorbereitungen für das zweite Albun laufen 
schon. Thena ist dann eine Musikalische Reise in die Urzeit. Die 
Bezugsadresse lautet: Jürgen Kern, Zeughausstr. 40a, Philipps¬ 
burg 1. Preis inkl. Porto: DM 20,- (als Scheck oder Schein). 

(Torsten Zinner) 
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NIK TVNDALL Landscape Pictures 
(CD, Sk9 CD 13089« DDD« 1989) 


"Musik zur Entspannung II" lautet der Untertitel des bisher 
letzten Aibuns uon Nik Tgndall. Im Gegensatz zum ersten Teil ist 
"Landscape Pictures" Jedoch kein SaMpler Mit Material uon 
älteren Platten« sondern ein koMplett neues Merk. 

Sieben Titel Mit einer GesaMtlänge uon fast 50 Minuten uMfa(3t 
diese CD. Alle Titel beziehen sich auf Landschaften und klingen iM 
Stil ähnlich. Es sind ruhige« beschauliche Stücke aus xglophon- 
und pianoartigen Klängen« unterMalt Mit Naturgeräuschen 
<Masserrauschen« UogelstiMMen). 

Der Entspannungseffekt dieser Musik wird nicht« wie etwa bei 
Bernd Scholl« durch eine HarMonie der Melodien erreicht« sondern 
eher durch eine HarMonie der Klänge. Leicht nachuollziehbare 
Melodien gibt es bei Nik Tyndall nicht« dafür aber atMosphärische 
Klangbilder uon eigentÜMlicheM Reiz. 

Für Manchen Mag seine Art uon Musik uielleicht zu ruhig sein. 
Aber siMpel ist sie nicht. Denn sie besitzt eine KoMplexität« die 
sie uon Manchen anderen Merken der New-Age-Musik abhebt. Oie 
Stücke uon "Landscape Pictures" können durchaus bei Bedarf als 
HintergrundMusik uerwendet werden« aber sie werden noch 
faszinierender für den« der sich bewußt auf sie einläHt und sich 
uon ihnen zu eigenen geistigen "Landschaftsbildern" inspirieren 
läßt. 

Nur eines noch: Diesen typischen Sound« den ich zum ersteoMal aM 
Anfang uon Tangerine DreaMS "Vellowstone Park" gehört habe« und 
seitdeM unzählige Male wieder in tausend anderen Stücken« diesen 
Sound« den auch Nik Tyndall hier in eineM Stück wieder einsetzt - 
den kann ich nun wirklich nicht Mehr hören. 

<Torsten ZiMMer^ 


LAMBERT Pearls 

<MC« Spheric Music« 1989) 

Diese Cassette hat eine Länge uon 60 Minuten und UMfafBt uier 
Titel; "Far Away"« "Rainbow"« "Pearls" und "Mysterious Fog". 

Die MC weckt« uor alleM zu Beginn« Erinnerungen an alte Tanger- 
ine-DreaM-Alben wie "Ricochet" oder "Encore". Die langen Stücke 
befinden sich wie bei der guten alten Berliner Schule in 
ständiger Entwicklung. Durch die Uerwendung gröf)tenteils analo¬ 
ger InstruMente entstehen warMe Klangflächen. 
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MAUEIS 2 


Mir gefiel uor alleM das Titelstück "Pearls". Nach eineM 
rhythMischen Beginn wird es iMMer ruhiger. Noch einMal kehrt es 
ZUM alten RhythMus zurück und entwickelt sich zu kosMischen 
Klängen« die dann ausklingen. 

Mer frühe TD-Merke Mag oder eine Uorliebe für die Musik uon 
Bernd KistenMacher hat« deM kann Man auch diese Cassette sehr 
eMpfehlen. 

Die Bezugsadresse lautet: Spheric Music« LaMbert Ringlage« 
Schellstr. 4, D-4300 Essen 1 

(Chris Höppner) 


BERND SCHOLL HarMony 
(CD« Sky CD 13010. ADD« 1989) 

Das Liue-Konzert« das Bernd 
Scholl in Erkrath gegeben hat 
(siehe MAUES 1), hatte Mir 
daMais sehr gut gefallen. Ein 
Teil der dort gespielten Mu¬ 
sik staMMte uon seiner CD 
' 'HarMony''. 

"Mit Meiner Musik Möchte ich 
die Schönheit und HarMonie 
uerMitteln« die unserer heu¬ 
tigen Zeit so oft fehlen. Nur 
iM Frieden Mit sich und sei¬ 
ner UMwelt liegt beglückende 
HarMonie." 

Das sagt Bernd Scholl auf deM Couer seiner ersten CD-Produktion« 
die eine Länge uon knapp 55 Minuten hat (inkl. 2 Bonus-Tracks uon 

der LP "Echoes"). Und das gelingt ihM auch. Seine warMe« 
Melodische und roMantische Musik« die ein wenig an Kitaro erinn¬ 
ert, ist ideal dazu geeignet« die Sorgen des Alltags zu uergessen 
und für einige Zeit in ihr zu uersinken. Aggressiue und laute 
Klänge fehlen bei Bernd Scholl. Aber die haben in der New—Age— 
Musik - und daruM handelt es sich ja hier - auch nichts zu suchen. 
Mer entspannende Musik sucht« ist jedenfalls Mit "HarMony" bes¬ 
tens bedient. 

Oer Gewinner unseres letzten Preisausschreibens konnte sich 
schon dauon überzeugen. Und alle anderen sollten auch einnal in 
diese CD hineinhören. 

(Torsten ZiMMer) 
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KLAUS SCHULZE Hiditerranean Pads 
CCD, Brain 841.8G4-2, 1990) 

Lange war sie angekündigt, Cursprünglich noch als “Dices"), nun ' 
ist sie endlich erhältlich: Die neue CD von Klaus Schulze. Und das 
Warten hat sich gelohnt. Einige der Mitte der Achtziger 
erschienenen Schulze-Platten C"Inter»Face“, "DreaHs") hatten Mir 
f'icht SO gut gefallen, aber "En^Trance“ war schon wieder ein i 
hervorragendes Werk. Und das gilt auch für "Miditerranean Pads". | 
Die knapp über 70 Minuten lange CD enthält drei Stücke: "Decent , 
Changes , der Mehr als halbstündige Eröffnungstitel, präsentiert | 
einen Mitreißenden, rhgthMischen und sehr abwechslunsgreichen 
Klaus Schulze. Das Titelstück "Miditerranean Pads", auf das LP- 
Käufer leider verzichten Müssen, ist ein ReMix des KLEM-CD- 
Titels Unikat". Es ist eher ruhig, und Man hört eine faszinierend 
eingesetzte FrauenstiMMe. "Percussion Planante" <25:01 Min.) 
beendet das AibuM. Dies ist, wie der Titel schon sagt, das 
perkussivste und flotteste Stück, Mit viel "Groove". 

Klaus Schulze ist ein sehr schönes AlbUM gelungen, das wieder ei¬ 
ne neue Facette seines Könnens zeigt. Ein uneingeschränkt eM- 
pfehlenswertes Werk, das beweist, daß Klaus Schulze auch nach ü- 
ber 20 Jahren nichts von seiner Musikalischen Kraft verloren hat. 

CTorsten ZiMMer) i 


DENNIS HART Terra Inco 

CCD, BMG Ariola CAris) 883244, 1989, 73:28 Min.) 

Dennis Hart bleibt auch auf seiner zweiten CD Cinsges. seine 5, 
Platte) den kurzen Stücken von ca. 3—8 Min. Länge treu. Den Hörer 
dieser klanglich ausgereiften und perfekt produzierten CD er¬ 
warten hauptsächlich nachdenkliche und roMantische StiMMungs— 
bilder, oft Mit Pianoakzenten. Trotz des oft Meditativen Charak¬ 
ters legt Hart Wert auf eine Melodiöse Führung durch die Stücke. 
Auch die Freunde rhythMischer Elektronik kOMMen nicht zu kurz. 
Es finden sich powervolle Tracks wie z.B. "Eniac" oder "Bird of 
Passage" oder groovende wie "Morning Star" oder "Terra Inco". 

Es fällt eben schwer, Dennis Hart in eine Musikalische Schublade 
zu stecken. In allen Stücke dieser eMpfehlenswerten Produktion 
koMMt eine positive Lebenseinstellung zum Ausdruck. 

Daß die CD in "Fachkreisen" ein sehr positives Echo gefunden hat, 
zeigt auch die letzte "Schi^ingungen-Uahl" Csiehe S. 22 f.) 

Einigen Kinogängern Mögen Anschnitte aus dieser CD vielleicht 
bekannt vorkoMMen: Hans W. Geißendörfer hat sich für seinen 
SpielfilM "BuMerang BuMerang" Musik aus "Terra Inco" und frühei— 
en Werken Dennis Harts entliehen. CErnst Mäfers) 


Preview: PETER MERGENER Creatures 
CNEWS-Music, noch nicht erschienen) 

Während eines Besuchs iM Studio von Peter Mergener CEx-Soft- 
ware) hatten wir die Möglichkeit, ein Band seiner voraussichtlich 
Ende April erscheinenden CD "Creatures" zu hören. Bei dieser 
Gelegenheit entstand auch ein längeres Gespräch Mit ihM, das 
Bestandteil der nächsten WAUES sein wird. 

Musikalisch ist "Creatures" die konsequente Fortführung der un¬ 
ter deM NaMen Software veröffentlichten Musik. Aber der Titel 
Macht es deutlich: Peter Mergener befaßt sich nicht Mehr Mit der 
'Schönheit der High-Tech". Sein TheMa sind diesMal die Tiere. Er 
beschreibt ihr Leben, ihr Sterben und auch die Bedrohung ihrer 
Existenz durch die Habgier des Menschen. 

Es beginnt Mit "God said", eineM schönen, atMosphärischen Titel, 
in deM eine StiMMe in russischer Sprache einen Text aus dcM Ai- 
ten TestaMent vorliest, der die Erschaffung der Tiere beschreibt. 
In Crying Beast" wird die Musik fetziger, die E-Gitarre koMMt 
hervor und Man hört den Schrei eines Elefanten. Es folgt der 
ebenfalls recht dynaMische Titel "Creatures", der deM AlbuH 
seinen NaMen 3 ibt. Nun wird es wieder sphärischer und ruhiger. 

The Darkness" und "Secret Night" gehen langsaM ineinander über. 
Dann kOMMt ein rockiges Stück: "People want More and More and 
More" eWer daMit geMeint ist, wird es schon wissen...). Der unheiM- 
lich klingende Titel "Alien's Birth" bezieht sich auf den Ridley- 
Scott-FiiM "Alien" und wäre eine ideale FiiMMusik dafür gewesen. 
Mit dOM "Song for the Whale" endet das AlbuM. In dieseM Titel ist 
es Peter Mergener gelungen, die Gesänge der Wale derMaßen 
geschickt in die Musik zu integrieren, daß eine Art Dialog 
zwischen den Walen und den Synthesizern zu entstehen scheint. 
Uor deM geistigen Auge des Hörers entstehen Bilder der Giganten 
der Meere und ihrer ErMordung durch die Menschen. Dennoch endet 
das Stück versöhnlich. 

Creatures" ist ein in jeder Hinsicht beMerkenswertes AlbuM. Das 
zugrundeliegende Konzept ist gut durchdacht und Mit einer 
unglaublichen Perfektion und Detailfreude UMgesetzt worden. Das 
TheMa von Geburt und Tod der Kreaturen wird in all seinen 
Facetten erfaßt. Es zeigt sich sogar in der Covergestaltung: Es 
bleibt deM Betrachter überlassen, ob er in den Bild einen von 
Laserstrahlen getroffenen Planeten oder eine soeben befruchtete 
Eizelle sehen will. 

Diese Platte ist wirklich ein Muß, und zwar nicht nur für (früh¬ 
ere) Software-Fans. Ein idealer Start für das neue Label NEWS- 
Music! 

(Torsten ZiMMer/Chris Höppner) 
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DIUERSE Musenalp SaHPler - Uunderwelt Musik (Erdenklang« 2CD) 
l.CD: 36 Stücke <73:29 Hin.), 2.CD: 38 Stücke (74:01 Min.) 

Das Musenalp Magazin ist eine bei der Post kostenlos ausliegende 
Zeitschrift. In ihr wurden HeiMMUsiker aufgefordert, elektronisch 
eingespielte Musikstücke von ca. 2 Min. Lange einzusenden. Uon 
den etwa 400 Einsendungen wurden Jetzt in ZusaMMenarbeit Mit 
deM Erdenklang-Label 72 Stücke als Doppel-CD veröffentlicht. 
Diese Doppel-CD kann JedeM EM-Fan uneingeschränkt eMpfohlen 
werden. Die Stücke sind kurz und griffig und Langeweile koMMt 
beiM Anhören nicht auf. Positiv ist au()erdeM, da3 die Doppel-CD 
nur ZUM Preis einer einzigen CD verkauft wird (z.B. über das 
Musenalp Magazin oder direkt beiM Erdenklang-Label). Mit einigen 
dieser Musiker plant Erdenklang auch Solo-Ueröffentlichungen. 
Genaue NaMen sind aber noch nicht bekannt. 

(Dirk Halstenbach) 


Der "große Knall” 


Im Gespräch Mit MAUES (siehe UAUES 1, Seite 6) tat Michael 
Meisser sehr geheiMnisvoll, als er über den neuen Mann bei 
"Software" sprach. "Es wird einen großen Knall in der Szene 
geben.", versicherte er uns telefonisch. Den gab es. Aber anders, 
als sich das so Mancher gedacht hat. 

Im folgenden zitieren wir aus eineM Brief vom 11.02.1990, der von 
Klaus D. Müller an den IC-Labelchef Mark Sakautzkg und auch in 
Kopie an uns geschickt wurde. 

Klaus D. Müller ist der Uerleger vieler Uerke von Klaus Schulze 
und anderer KoMponisten. AußerdeM arbeitet er für Klaus Schulze 
seit etwa 1973, indeM er ihn z.B. berät, Uerbung Macht, Kontakte 
zur Presse und zur Jeweiligen PiattenfirMa pflegt usw. Und er ist 
nach Meinung vieler anscheinend der einzige von allen "Freunden", 
der Klaus Schulze noch nie betrogen hat. 

Sein Schreiben, das wir Mit Klaus D. Müllers Einverständnis leicht 
gekürzt haben, ging an Mark Sakautzkg, seines Zeichens Labelchef 
bei IC, also der FirMa, bei der die bisherigen "Software'-Platten 
erschienen sind: Es lautet: 

"Werter Herr S. 

Falls KLAUS SCHULZE nicht lügt, und ich habe keinerlei Ueranlassung, ihm 
dies zu unterstellen, ist Ihre, Herr Sakautzky, Aussage gegenüber Jour¬ 
nalisten Ende Januar 1990, betreffend die Gruppe "Software" und einen 
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neuen Musiker dafür, unrichtig und Klaus Schulze bittet um eine Richtig¬ 
stellung. 

Sie haben (sinngemäß) erklärt; 

"Der neue Mann ist Klaus Schulze". "Uleisser ist gerade in Hambühren und 
arbeitet an der Platte. Auf ungläubige Nachfrage sagten Sie; "Ja, das ist 
amtlich. Ganz brandneue Meldung, Kann man verwerten”. 

Klaus Schulze ist nicht "der neue Mann" bei einer Gruppe namens 
"Software" oder sonst einer Gruppe. Auch spielt Klaus Schulze nicht mit 
Herrn Uleisser zusammen, nicht nur aus dem Grunde, weil Herr Uleisser gar 
keine Musik spielen kann oder möchte. 

Das einzige, was den ominösen Herrn Uleisser mit Klaus Schulze zur Zeit 
verbindet, ist ein Mietvertrag des Herrn Uleisser für das Studio, das Klaus 
Schulze gehört. Grundsätzlich darf dieses Studio natürlich jeder mieten, der 
es benötigt und es bezahlen kann, also auch ein Herr Uleisser, Ein Herr 
Georg Stettner soll im gemieteten Studio die neue "Software" Produktion 
einspielen. Dieser Georg Stettner ist meines Wissens "der neue Mann” bei 
"Software". 

(...) 

K D Müller, (telefonisch vorgelesen und zugestimmt): gez. Klaus Schulze 

Uir fühlen uns verpflichtet, diese Richtigstellung in MAUES 
abzudrucken, um deM Gerücht, Klaus Schulze sei der neue Mann bei 
"Software", frntgegenzutreten. Dies nicht zuletzt auch deshalb, 
weil das von uns in UAUES X veröffentlichte Zitat vom "großen 
Knall in der Szene" Möglicherweise den einen oder anderen Leser 
in dcM Irrglauben bestärkt haben könnte, daß an dieseM Gerücht 
irgendetwas dran sein könnte. Mir verMUten aber wohl kauM zu 
Unrecht, daß Klaus Schulze jederzeit besser als jeder andere 
davon unterrichtet ist, in welcher Gruppe er MOMentan Mitglied 
ist oder nicht und daß daher sein klares DeMenti einer Mitglied¬ 
schaft bei "Software" der Mahrheit entspricht. 

Uir überlassen es unseren Lesern, diesen Uorgang zu beurteilen. 
Uenigstens sind wir Jetzt in der Lage, den echten neuen Musiker 
bei "Software" - Georg Stettner — naMcntlich zu präsentieren. 
Übrigens plant Michael Ueisser nach eigenen Angaben 1991 ein 
Elektronik-Musik-Festival in Osnabrück. Schön wäre es, wenn er 
selbst als Musiker bei dieseM Festival auftreten würde - und 
zwar live und solo. Das wäre dann sicher für alle Hörer ein 
Erlebnis ganz besonderer Art... 

2 2 : 1 . 
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Schwingungen-Wahl Ergebnisse 1989 


Die Radio-Sendung "Schwingungen” wird jeden Donnerstag uon 22,00-24.00 
Uhr uom Kölner Sender WDR 1 <92.00 MHz) ausgestrahlt. Sie befapt sich mit 
allen Spielarten der elektronischen Musik. Der Moderator Winfried Trenkler 
hat zahllose Kontakte zu Personen in der Elektronik-Musik-Szene. In fast 
jeder Sendung gibt es einen Studiogast, dessen Musik Schwerpunkt der 
Sendung ist. Manchmal stehen die Sendungen auch unter einem bestimmten 
Thema (z.B. tanzbare Musik) oder es gibt eine Künstler-Retrospektiue, 
Besonders interessant sind Sendungen, in denen neue, nicht regulär 
erschienene Musik gespielt wird. So wurden zum Beispiel schon 
Konzertaufnahmen uon Tangerine Dream, Robert Schröder, Bernd Kistenmach¬ 
er oder Mario Schönwälder ausgestrahlt, die es - aufler während des 
Konzertes - nur im Rahmen dieser Sendung zu hören gab, 
ftlljährlich werden die Hörer dieser Sendung aufgerufen, die ihrer Meinung 
nach besten Alben, Künstler, Titel und Newcomer des Jahres zu wählen. Dies 
sind die Ergebnisse der letzten Schwingungen-Ulahl: 


Bester Künstler 


Bester Titel 


1 Tangerine Dream 

2 Software 

3 Dennis Hart 

4 Bernd Kistenmacher 

5 Gandalf 

6 Cusco 

7 Helmut Teubner 

8 Klaus Netzle 

9 Nik T^^ndall 

10 John Dyson 

11 Peru 

12 Patrick O’Hearn 

13 Tee Kay 

14 John Kerr 

15 Klaus Schulze 

16 Vanni 

17 Suzanne Ciani 

18 Blonker 

19 Uangelis 

20 Mario Schönwälder 


1 Blue Planet (Dennis Hart) 

2 Heauen’s Light (Helmut Teubner) 

3 Ferne Ziele (Bernd Kistenmacher) 

4 Evolution (John Dyson) 

5 I.F.O. (John Dyson) 

6 Breezing Sequence (Tee Kay) 

7 Lily on the Beach (Tangerine Dream). 

8 Ulhales (Peru) 

9 The Illusionist (Patrick O’Hearn) 

10 Energy as Matter (Software) 

11 Trauelling Tune (Tee Kay) 

12 Eagle (Walter C. Rothe) 

13 Inuisible Power (Gandalf) 

14 Long Island Sunset (Tangerine Dream) 

15 Lagoon (Nik Tyndall) 

16 Ikarus (Klaus Schanning) 

17 Time to Remember (Blonker) 

18 Running Time (Vanni) 

19 Namaskar (Tri Atma) 

20 Mahoroba (Himekami) 


Bester Neuling 


Beste LP/CD 


1 John Dyson 

2 Mario Schönwälder 

3 Tee Kay 

4 Klaus Schjjnning 

5 Helmut Teubner 

6 Central Europe Perf. 

7 Frank Fischer 

8 Cusco 

9 Stefan Tiedje 

10 Walter C. Rothe 

11 Akira 

12 Jens Fischer 

13 Himekami 

14 Peru 

15 Dennis Hart 

16 Bernd Kistenmacher 

17 Rüdiger Gleisberg 

18 Vanni 

19 Leyra 

20 lan Boddy 


1 Lily on the Beach (Tangerine Dream) 

2 Evolution (John Dyson) 

3 Terra Inco (Dennis Hart) 

4 Heaven’s Light (Helmut Teubner) 

5 Invisible Power (Gandalf) 

6 Forlian (Peru) 

7 Electronic Universe Part 2 (Software) 

8 Breezing Sequence (Tee Kay) 

9 Ring der Delphine (Cusco) 

10 Kaleidoscope (Bernd Kistenmacher) 

11 Landscape Pictures (Nik Tyndall) 

12 Belong to the Sun (Tri Atma) 

13 KLEM-CD Electronische Muziek 1989 

14 Eldorado (Patrick O’Hearn) 

15 Breakfast in the Ruins (CEP) 

16 Niki Nana (Vanni) 

17 The Eye of the Chameleon (Schönwälder) 

18 Monnwater (Himekami) 

19 Software-Live (Software) 

20 Shambala (Klaus Netzle) 

Zebra (Walter C. Rothe) 


Die Adresse für "Schwingungen” lautet: 

WDR, Unterhaltende Musik, W. Trenkler, Postfach, D-5000 Köln 100 

(Ernst Mäfers) 


K:i_E:xNi=iriZE:iGE:N 


Lambert Ringlage, Schellstr. 4, D-4300 Essen 1, Tel. 0201/444116, verkauft 
folgende LPs: 

Spencer Brewer ; Where Angels Dance, Kristian Schultze : Metronomics, Ki- 
t^ro: Towards the West, Thomas Dinger ; Für mich, Sampler ; Wolkenreise (mit 
TD Daydream), für je DM 8,- 

Eddie Jobson; Theme of Secrets, Vanni : Keys to Imagination, Richard Uind : 
(^uarhythmics, David Hopkins : Gaia, Peter Schäfer : Wavescapes, für je DM 

Paul Horn : Uisions und Altura Do Sol für je DM 12,- 

sowie Harmonia : Musik von ... (DM 30,-), Klaus Schulze ; Cyborg (KM) (DM 
20,-), Schoener u.a. ; A Day’s Lullaby (DM 45,-), Sampler : Picture Music 
Uol. I (DM 18,-) und Uol. II (DM 15,-), Stomu Vamashta ; Go Too (DM 18,-), 
Edgar Froese ; Stuntman (Single, DM 20,-) 
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Gewinner des Preisausschreibens 

In der letzten Ausgabe hatten wir euch aufgerufen, uns eure Meinung über 
den Namen dieser Zeitschrift mitzuteilen und vielleicht einen Änderungsvor¬ 
schlag zu machen. Wir erhielten mehr als 50 Einsendungen. 

Der Name WAUES wurde von den meisten Einsendern für gut befunden. Unter 
den anderen Uorschlägen waren so fantasievolle Kreationen wie "Aurora 
Borealis", "Aufbruch Zur Neuen Elektronischen Musik <ANEM)", "Syncvcle" 
"Electronic Age Music”, "Amplitude" oder "Das Differenzsignal”. ' 

Wir danken allen Einsendern. Aufgrund der überwiegenden Zustimmung für 
den jetzigen Namen WAUES und auch aufgrund der Tatsache, dafl wir unter 
diesem Namen inzwischen einigermaflen bekannt geworden sind, haben wir 
uns entschlossen, den Namen WAUES beizubehalten. Unter allen Einsendern 
haben wir 4 Preise verlost und inzwischen verschickt. 

Der erste Preis, die signierte Bernd-Scholl-CD "Harmony” ging an: 

Thomas Sartingen, Hardter Str. 199 B, D-4060 Uiersen 1 
Den zweiten Preis, die Tangerine Dream-LP "Wavelength", erhielt: 

Dirk Götzen, Am Neutor 3, D-4220 Dinslaken 
Der dritte Preis, die LP "Paradise” von Robert Schröder, fiel an: 

Jürgen Ruddek, Am Rüten 48, D-2800 Bremen 33 
Und als vierten Preis gibt es eine Ausgabe von WAUES für: 

Heinz Müller, Wichernweg 1, D-6300 Gieflen 
Wir gratulieren allen Gewinnern! 

Anzeige 


Wir führen Cassetten und CDs von: 


Meditation, New Age, Elektronische Musik 


Deuter, Kitaro, Bernd Scholl, P.M. Hamei, Mike Roland, 
Kobialka, Paul Horn, Karunesh, Jasos, Popol Vuh, 
Nik Tyndall u.v.a. 







EM-Clubs im Überblick 


Uiele Freunde der Elektronischen Musik fühlen sich mit ihrer Uorliebe für 
diese Musikrichtung ziemlich alleingelassen. Dennoch gibt es einige Clubs, 
die dem EM-Freund bei seiner Suche nach Informationen behilflich sein 
können und über die er Kontakt mit Gleichgesinnten finden kann. Wir stellen 
hier einmal - in willkürlicher Reihenfolge - einige Clubs vor, die für EM- 
Freunde interessant sein dürften: 

KLEM, u.L. StiruHStraat 3B 
4102 CuleMborg, Niederlande 

Ein Klub (bzw. eine Stiftung) mit derzeit etwa 800 Mitgliedern, gröfltenteils 
in Belgien und den Niederlanden, aber auch in Deutschland und anderen 
Ländern. Das Klubmagazin erscheint zweimonatlich in holländischer Sprache 
und enthält eine Menge Informationen über EM und New-Age-Musik. AuRerdem 
gibt es einen jährlichen KLEMtag mit jeweils 4 Konzerten. Der Beitrag für 6 
Ausgaben des KLEMblatts beträgt 35 Gulden (auRerhalb der Benelux- 
Staaten). 

TANGERINE DREAH INTERNATIONAL FANCLUB 
Postfach 30 33 40, 1000 Berlin 30 

Wie der Name schon sagt, beschäftigt sich dieser Klub nur mit der 
traditionsreichen Elektronik-Band "Tangerine Dream”. Für einen Jahresbei¬ 
trag von DM 60,“ erhält man als Mitglied etwa vierteljährlich einen 
Newsletter, der die neuesten Informationen über TD bringt. Für die Zukunft 
ist die Herausgabe klubinterner Audio- oder Uideobänder von TD geplant. 

ELECTRONIC AND MEDITATIUE MUSIC FAHCLUB 
Artur Lason 

Ul Miedzgnarodowa 43 m. 70 

03-922 Uarszawa 

Polen 

Uber die Aktivitäten dieses polnischen Klubs ist mir nicht viel bekannt. Auf 
jeden Fall werden in Polen Konzerttage veranstaltet. Wer Fragen zur 
polnischen Elektronikszene hat <z.B. über OMNI), sollte sich an Artur 
wenden. Aber bitte in englisch schreiben (oder in polnisch, falls man das 
kann...). 





NIK TVNDftLL 


IGEM - Interessengeneinschaft Elektronische Musik in der DDR 
Thonas Kunadt, Strasse der Befreiung^ Ö513 Bretnig, DDR 

Dieser Club gibt ein sehr gutes Informationsblatt namens IGEM NEWS heraus, 
ftuflerdem veranstaltete er in diesem Jahr vom 23.-25. März das erste IGEM- 
Weekend mit Konzerten, Plattenbörse usw. 

DE MENDING 

Carl Deseyn, Stanipkotstraat JL, 8590 Heestert-Zweuegen, Belgien 

Wieder was in holländischer Sprache: Diese Zeitschrift erscheint zweimo¬ 
natlich zu einem Preis von Bfr 750 für 6 Ausgaben. Sie berichtet über das 
ganze Spektrum der Elektronischen Musik. Auch findet alljährlich in Belgien 
ein Wending-dag mit Konzerten statt (ähnlich wie der KLEM-Tag). 

PHLOX - Electronic and Fusion Music 
ErasMusweg 1379, 2542 RD Den Haag, Niederlande. 

Die vierseitigen, vierteljährlich erscheinenden PHLOX notes (in holländisch) 
sind für 5 Gulden jährlich zu haben und enthalten Rezensionen, Platten- 
News usw. PHLOX veranstaltet auch musikalische Abende. Der nächste (ein 
Auftritt von Novo Sibirsk) findet am 21.04. um 19.30 Uhr im PHLOX 
Musikraum, Soestdijksekade 341 in Den Haag statt. Eintritt: 5 Gulden. 

JEftH-MICHEL JARRE FANCLUB 

Postbus 57, 2678 ZH De Lier, Niederlande 

Der von Bob Louwers gegründete Klub bringt vierteljährlich ein Fanblatt 
heraus. Ein Jahr Mitgliedschaft (=4 Blätter) kostet 15 Gulden. Auch diese 
Publikation ist selbstverständlich in holländisch. 

Soweit also unsere Liste mit Kurzporträts einiger Clubs (und Zeitschriften) 
für Elektronische Musik. Wie man sieht, sind sehr viele aus dem holländi¬ 
schen Raum darunter. Falls ihr noch weitere Clubs kennt, schreibt uns. Wir 
veröffentlichen dann die Adressen. 

KLEllMi^feNZrEIXGEiri 

Georg Markfort, Zur Bunten Brücke 5, 4722 Ennigerloh, Tel. 02528/8557 
sucht eine Fernseh-Uideo-Aufzeichnung (UHS) von Jean-Michel Jarre (Live 
in Lyon) 

Falls jemand diese Aufzeichnung hat, sollte er sich auch bei der WAUES- 
Redaktion (Torsten) melden. Die suchen wir nämlich auch noch... 


Die neue CD von Nik Tyndall, die im Frühjahr bei Sky Records erscheinen 
wird, heipt "Plejaden Suite”. Auperdem gibt es im Sommer auf dem 
amerikanischen Label Hearts of Space ein neues Album von ihm, das den 
Titel "Lagoon” trägt und über die Edition Klangfelder, Andreezeile 4a, 1000 
Berlin 37, zu beziehen sein wird. Die in einer Teilauflage von WAUES 1 
angekündigte CD "Sounds of Silence” wird es nicht geben. 

BERND SCHOLL 

Bernd Scholl arbeitet derzeit an Kompositionen für eine neue CD, die im 
Herbst/Winter 1990 wiederum bei Sky-Records erscheinen soll. Die Premiere 
wird im Stellarium Erkrath stattfinden. Weitere Planetariumskonzerte 90/91 
sind in Uorbereitung. 

PETER MERGENER 

Es gibt drei Cassetten in der Reihe "Mentales Training" vom Orbit NLP- 
Institut, Berliner Str. 28, 5206 Neunkirchen 1, die mit eigens dafür kompo¬ 
nierter Musik von Peter Mergener unterlegt sind. Die Musik ist im Hinter¬ 
grund zu hören, während ein Sprecher suggestive Texte zum mentalen Trai¬ 
ning spricht. 

RICHARD WAHNFRIED 

Bei IC gibt es angeblich Pläne, die alten Richard Wahnfried (=Klaus 
Schulze )-Platten in von "internationalen DJs und Mix-Ings” hergestellten 
Tanz- und Discoversionen auf den Markt zu werfen, weil das "auPerordent- 
lich kommerziell" weiterhelfen würde. Sollten die Werke tatsächlich in 
dieser Form erscheinen, kann man wohl nur jedem echten Schulze/Wahn¬ 
fried-Fan raten, die Finger davon zu lassen... 

ANDREAS UOLLENWEIDER 

Der Schweizer gibt am 9.5. 1990 ein Konzert in der Kölner Philharmonie. 
RADIOPROGRAMM "OSCILLATIONS” 

Diese Radiosendung mit EM~Musik wird vom Moderator Erik Jaeckel im 
offenen Kanal Berlin einmal im Monat präsentiert (Kabel, 92.95 MHz). 
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JEftN-MICHEL J^^RRE 

Angeblich sollen im Laufe dieses Jahres einige momentan noch sehr teuere, 
ältere Jarre-Platten (neu) herausgebracht werden. Genannt werden AOR, die 
bisher unueröffentlichte Musik für die Pariser Oper, und die Single ”La 
Gage”. 

Jarre möchte noch in diesem Jahr ein Konzert in Amsterdam geben. Gerüchte 
wollen auch etwas von einem Auftritt in Paris wissen. Mal abwarten... 

Das Uideo "Destination Docklands - The London Concert” (52 min.) gibt es 
endlich auch als PAL-Uersion. Bei "Das Ohr” in Münster war es für DM 
26,95 zu haben. 

TANGERINE DREAM 

Es gibt ein Bootleg-Uideo zum Ost-Berlin-Konzert (75 min.). Da so etwas 
aber illegal ist, können wir leider keine Bezugsadresse nennen. 

Die folgenden TD-Infos stammen aus dem Newsletter des TDIFC; 

Teile des "Tyger”“Albums sollen in den USA als Remix herauskommen. 
Eventuell werden die Songs mit einer anderen Sängerin neu aufgenommen. 

TD hat den Soundtrack für den Film "The Man Inside” (Regie: Bobby Roth) 
aufgenommen. Der Soundtrack soll ab Mai erhältlich sein. 

Auf der ursprünglich in Deutschland erschienenen LP-Uersion von "Lily on 
the Beach” fehlte das Stück "Long Island Sunrise", obwohl es auf dem 
Cover stand. Das Album wurde daraufhin wieder eingestampft und neu 
veröffentlicht. Die alte Uersion wird damit zum Sammlerstück. 

Das Erscheinen der 4 LP-Box "TD 70-30” als CD scheint gesichert. In 
dieser Box befinden sich drei nur dort veröffentlichte Solostücke der 
damaligen TD-Mitglieder Froese, Franke und Baumann, einige Stücke aus dem 
noch nicht als CD erhältlichen Soundtrack "Sorcerer” und weitere, bereits 
auf CD erschienene TD-U)erke. 

Filmhaus München kann keine Exemplare des Uideoalbums "Canyon Dreams” 
mehr liefern. Kennt jemand eine andere Bezugsadresse? 

TEE KAV 

Der Exodus der IC-Musiker geht weiter: Nach Peter Mergener und Robert 
Schröder hat nun auch Thomas (Tee Kay) Kudling das Label verlassen. 
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NEU ERSCHIENEN; (siehe auch Reviews) 

Ashra; Walk in the Desert 

Suzanne Ciani: History of my Heart (Private Music) 

European New Instrumental Music (Blue Flame 40202, Doppel-CD-Sampler) 
Software: Ocean (IC, Sampler) 

Roach, Braheny, Stearns: Desert Solitaire 
Michael Hoppe: Quiet Storms 

Mind Over Matter: Trance *n’ Dance (IC 710.090) 

ERSTMALS AUF CD: 

Klaus Schulze: "X” (Brain 833.627-2, Doppel-CD) 

Klaus Schulze: Moondawn (Brain 841.353-2) 

Mergener/Weifler: Beam-Scape (IC, mit Bonustracks von Nightlight) 

Robert Schröder: Harmonie Ascendant (Racket Records CD 715020) 

Manuel Göttsching: E2-E4 (Racket Records 715037, 5 Min. länger als die LP) 


AUßERDEM ANGEKÜNDIGT; 


Robert Schröder: Mindwalk (NEWS Music) 

Mario Schönwälder: Atararie (Musique Intemporelle, kommt im Frühsommer) 
Dancing Fantasy: Midnight Blvd (IC 710105, ab April) 

Megabyte: Go for itl (IC 710106, ab April) 

IC Sampler "Galaxy” (Uol. 1-3, IC 710107-9, ab April) 

P. Schäfer: Foreign Worlds (ab Mai) 

Kit Watkins: Azur (ab Mai) 

Kit Watkins und Coco: In Time (ab Mai) 

Atmosphäre: Crystal Emotion (ab Mai) 

B. Schmidl: Klanggarten 

Strand: The Vear * The 12 Seasons 

Strand; Zodiac ♦ The 12 Temperaments 


VANGELIS NEWS 


Martin Dauskardt, Eichenweg 8, 2114 Hollenstedt (Tel. 04165/81002) ist ein 
großer Uangelis-Fan, Er sucht Kontakte zu Gleichgesinnten. Uon ihm stammen 
die folgenden Uangelis-News: 


NEUE PLATTEN 

RCA hatte schon für Mai ’89 ein eher poppigeres Album namens "Inner Data” 
angekündigt. Der Erscheinungstermin wurde aber immer mehr verschoben. An¬ 
geblich sind die Mastertapes in einem schlechten Zustand. Jetzt aber taucht 
die Platte auch in den Uorschauen aus den USA nicht mehr auf. 
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Auch ein weiteres Album, genannt "Symphony No. 3", das einen eher 
klassischen Charakter haben sollte, wurde zunächst angekündigt und dann 
nicht mehr gesehen. 

Die neue Jon und Uangelis-Platte, die ursprünglich für Mitte März bei 
Arista geplant war, gibt es auch noch nicht. 

"Beauborg”, eines der experimentellsten Uangelis-Alben, soll als Special- 
Price-CD erscheinen. 

Zum Film "Franziskus" wird es definitiv keine Soundtrack-Platte geben. 
Uangelis selbst hat sich gegen eine Ueröffentlichung ausgesprochen. 
Immerhin wird die deutsche Ausgabe der Uideocassette Ende Mai als Hi-Fi- 
Stereoband erscheinen <Starlight Uideo). 

RARITÄTEN: 

1980 erschien die Single "My Love”/”Domestic Logic". Diese beiden Titel 
sind zeitlich etwa zusammen mit der LP "See Vou Later” entstanden und auf 
keiner anderen Platte veröffentlicht. 

Es gibt eine Single von "To The Unknown Man", die einen 2. Teil hat, der 
ebenfalls nirgends sonst erschienen ist. 

UANGELIS SOUNDTRACKS 

Es ist ja bekannt, dafl es Jede Menge unveröffentlichter Soundtracks von 
ihm gibt. Hier noch einige Filme: 

ROSENCRONTZ OND GUILDENSTERN ftRE DEPiD (Jugoslawien 1990) mit Richard 
Dreyfuss 

DE NUREMBERG A NUREMBERG (Frankreich 1989), ein französischer Dokumen¬ 
tarfilm C2 mal 90 Min.) von Frederic Rossif über das III. Reich, die Juden¬ 
vernichtung und den 2. Weltkrieg 

Sechs ANIMAUX-Filme von Rossif mit Uangelis-Musik sind Jetzt als Secam- 
Uideo von der "Edition Montparnasse" erhältlich. 

UANGELIS IM FERNSEHEN 

Am 30.10 1989 lief abends im Superchannel eine ca. halbstündige Sendung 
über ein Uangelis-Konzert in Rom. Martin Dauskardt sucht dringend nach 
einer Aufnahme dieser Sendung. Wer ihm helfen kann, melde sich bitte bei 
ihm (Adresse und Tel.Nr. siehe Artikelanfang). 
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IHI LEZTZTTEII« niMu~rE: 

...erreichten uns noch die folgenden Informationen: 

TANGERINE DREAM 

RTL-Plus wiederholt derzeit samstags um 16.55 Uhr die Serie "Street Hawk”. 
Die Handlung kann man getrost vergessen, aber der Soundtrack ist von TD. 

JEAN-MICHEL JARRE 

Die neue Platte von Jarre soll im Mai erscheinen. 

KONZERTE 

Am 21.04.1990 gibt Deuter ein Konzert in Osnabrück. 

Und am 11.8.1990 um 20 Uhr spielt Mario Schönwälder im Domqymnasium in 
Uerden. 

RADIOPROGRAMME 

Radio Z, Ledergasse 10, 8500 Nürnberg 10 sendet täglich von 16.00-24.00 
Uhr auf UKW 95,8 MHz. Einmal im Monat wird dort die Sendung "Klangwelten" 
ausgestrahlt, die Elektronische Musik zum Inhalt hat. Genaue Angaben über 
den Empfangsbereich dieses Senders und über die Termine zukünftiger 
Sendungen liegen uns noch nicht vor. 

MIND QUER MATTER 

Beim Titel "Spacelab” von Klaus Hoffmann-Hoocks neuem Album "Trance 'n* 
Dance" hat Peter Mergener mitgewirkt. 

In Japan gibt es das MOM-Debüts "Music for Paradise” auf CD. Hierzulande 
sind alle Stücke dieser LP inzwischen auch auf CD erschienen, aber verteilt 
auf spätere MOM-Platten und diverse IC-Sampler. 

UORSICHT FALLE! 

Uon der Peru-CD "Forlian” haben wir schon zwei Exemplare gehabt und beide 
waren defekt. Also lieber vor dem Kauf ansehen und ’reinhören, 

Uon den CDs "Flying Frames" (Peter Seiler), "Universal Ave.” (Double 
Fantasy) und Phancyful Fire" (Mergener/Weisser) gibt es Jeweils zwei 
Uersionen. Die auf den deutschen Pressungen enthaltenen Bonustracks 
fehlen auf den USA-Uersionen. 
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•CLEIIMrtiMZElIGfE: 

Chris Höppner, Gladbeck la, D-4405 Nottuln, verkauft die LP "Hyperborea” von 
Tangerine Dream originalverpackt für DM 18,- (inkl. Porto) 


»Mfl 


WAUES gibt es ab sofort auch iM Abo. 

Es erscheint zweiMonatlich. 6 Ausgaben kosten DM 24,-. In diesem 
Preis sind Porto und Uerpackung enthalten. Jede Ausgabe <ab Mr. 
2> hat Mindestens 32 Seiten UMfang. 

Unsere Bankverbindung lautet: 

Kto. Nr, 82537598, BLZ 401 545 30 bei der Sparkasse Coesfeld. Das 
Konto lautet auf den NaMen Chris Höppner, Gladbeck lA, 4405 
Nottuln (Kennwort MAUESX Man kann das Geld auch direkt an diese 
Adresse schicken. 

Nach der Einzahlung erhaltet ihr die nächste Ausgabe von WAUES. 
Übrigens: WAUES ist nicht an Kiosk erhältlich, denn es ist keine 
koMMerzielle Zeitschrift, sondern eine Sache von Liebhabern für 
Liebhaber. 






Bei UAUES kann jeder Mitwirken. Schickt uns einfach (Möglichst 
aktuelle) Plattenbesprechungen, Konzertberichte oder Neuigkei¬ 
ten aus deM Bereich der Elektronischen oder Hew-Age-Musik, da- 
Mit wir sie veröffentlichen können. Wir können allerdings eure 
Beiträge nicht vergüten, auch können wir keine Ueröffentlichung 
versprechen. Wir behalten uns sinngeMäße Kürzungen der Beiträge 
vor. Wenn uns zu eineM TheMa Mehrere Zuschriften vorliegen, 
koMbinieren wir diese gegebenenfalls zu eineM einzigen Artikel. 
Wir wollen bei den Besprechungen Möglichst eine gröfiere Palette 
von Ansichten präsentieren, daMit WAUES nicht nur den GeschMack 
seiner Redakteure wiedergibt. 
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